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Der Tagesbericht vom 22. Dezember.
W. T.-ß . Grosses Hauptquartier » 22. Dez. (Amtlich.)

SVcfllteilet : St ticrrr'sll 'nnplnk,
Heeresgruppe Kronprinz Nuvprccht.

Bei West - Noosebeke  sowie bei Q u c a n t und
Moeuvres  vorüberqehe .td erhöhte Artiüerielätigkeit . In
kleinere» Vorfeldkämpfen »onrde-i Grsangrae gemacht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten längs der Aillette , in der

Champagne  und auf dem östliche» M a a S u f e r lebte
das Artillerie » und Miacufeuer in den Abendstunden auf.

HeercSstruppe Hrrzvch Aldrecht.
Gin Erkitliduli .iSvorstiiß nordöstlich von Thann  führte

gnr Gefangennahnie einer größeren Anzahl Franzosen.
östlicher Kriegsschauplatz.

Nicht» Neue?.
Mazedonische Front.

Im Q 1 r n o b o g e n, zwischei Wardar und D a i r a n»
fee und in der Strnmaebene  verstärkte sich zeitweilig
das Artilleriesruer.

Italienische Front.
Am Nachmittag griff der Italiener den Monte

Asolone  und die westlich davon gelegenen Höhen ver»
xrblich an. Auch  am Abend erneut durchgeführte feind¬
liche Angriffe scheiterten.

Die Feuertätigkeit blieb zwischen Brewta  und
P • o » e rege.

Der Erste Generalguartirrmeister : Ludendorff.

63000  Dr .-R.-Tonn «n im Mittelmeer!
vetchietzung einer italienischen vahnl nie.

SV. T.-B. Berlin , 22. Dez. (Amtlich.) 1. Im Mittel»
meer  sind elf Dampfer und fünf Segler mit über 63000
Bruttoregistertonnen durch unsere Unterseeboote versenkt
worden. Unter den vernichteten Schiffen waren zwei sehr
grohe  Dampfer , die im östlichen Mittelmew ms einem
Deleitzng hercuSzeschosse., wurden , ferner die bewaffneten
englischen Dimpfer „Clan Mac ,rg lod ile" (5121 Tonpen)
und „Consols" (S.'äst Tonnen ). Ein im .oestlichen Nittelmeer
versenkter Transporter  batte Munition oder Explosiv¬
stoffe als Ladung, was aus der gewaltigen Detonation . Me
auf den Treffer folgte, geschlossen werden kann. An den er»
zielten Erfolgen Hai Kapitänle ltnant K rafft  besonderen
Anteil . — 2. Eines unfr .'-er Unterseebwte hat am 10. Dez.
die Bahn, «lagen von Paolo (itrlieaische Südwestküste) und
zahlreiches rollendes Material  mit gutem Erfolg bc»
schosse«. Nach einer Stande konnte auf 10 Seemeilen Ent»
sernung «in st a r ke r Ä r a n d beob ichtet werden.

Der Chef der Admiralstabs der Marine.

vke verhanUungen kn Rrest-Litowrk.
Das Mandat des Reichskanzlers und des

kserrnv. Rühlnronn.
Dr . Berlin , 22. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Ger-

mania " erläutert heute die aw ;;...)e Veröffentlichung über die
Vorbereitung der Fciedensverhandlungen in einem ausführ-
lichen und sehr bemerkenswerten Kommentar . Das Blatt
sagt : „Bekanntlich weist Artikel 11 der Reichsverfassung das
Recht des Friedensschlusses grundsätzlich dem Kaiser  zu.
Wir erfahren nun . daß der Kaiser dieses Mandat allein  in
die Hände des Reichskanzlers  gelegt hat. was genau
nn Rahmen der verfassungsmäßigen Stellung des Reichsbe¬
amten begründet ist. Der Kanzler , der naturgemätz nicht per.
sörrlich am Verhandlungstisch dre Beratungen führen kann,
hat diese Aufgabe auch nicht einem Kollegium von Männern
übertragen , sondern nur dem Staatssekretär des Äußern
v. Kühlmann,  der zum Unterhändler Deutschlands er¬
nannt wurde. Dieser übernimmt damit eine überaus
große Verantwortung,  wie die Berufung zugleich
einen starken Vertrauensbeweis  für ihn und
seitens des Kaisrcs sowohl wie der Kanzlers darstellt. Das
erscbcint uni so beacksienSwerter, als die Politik des Herrn
v. Kühlmarrn bis in bie letzt?., Tage hinein auf das hef¬
tigste von den alldeutschen  Organen befehdet Waiden
ist. Natürlich wird Herr v. Kühlmann ohne einen ange-
nwsscnen Stab von Beratern nicht auskommen können •-
t.irwaltnngStechnis .h gesprochen — bureaukratische Organe.
Unsere FriedenSverhandlungen vieten vor allem den Vorteil
einfacher  Handhabung , indem sie Erschwerungen nicht zu!‘iiid;tei.heben,die ein«kollegiale  Organisation le'cht in,ch b-rgen möchte, ohne daß man auf die Vorteile dieser ganz
zu terzicbten brauchte. Auf der anderen Seite scheint die
Übertragung des eigentlichen Mandats für den Friedensschluß
an den verantwortlichen Reichskanzler  der Mitarbeit
teS Parlaments  und der engen Fühlungnahme mit den
Vertretern deS Volkes  einen angempssenen Weg zu
öffnen.

Die Ankunft der Diplomaten der Mittelmächte.
SV. T.-B. Brest Litswsk» 21. Dez. (Meldung des Wiener

k. und k Koriespei denz-BuroauS .) Der österreichisch.
Ungarische Minister d-S Äußer» Graf Czernin  mit Be-
glettung ist am 20. Dezember, abends, Zier « ngetwffq«.

SV. T.-B. Minsk, 21. Dez. Generalgouverneur Exzellenz
v. Beseler  war zur Begrüßung des Staatssekretärs von
K ü h I m a n n in Warschau  aus den Bahnhos gekommen.
Er fuhr im Sondeczng bis zum K o w n o e r Bahnhos mir.
Die einmüt ge Zustimmung des Reichstags

zu den deut chen Richtlinien.
— Berlin » 22, Dez. (zb.) Fm Hinblick auf die Verhand¬

lungen in Brest-LitomSk kommen die Blätter darauf zurück,
daß mit den leitenden Gedanken, die der Kanzler und der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes eatnsickel >>aben. sich
die Vertreter aller  Parteien oes deutschen Reichstags ein¬
verstanden erklärten . Die „Börsenztg." begrüßt dieses Er¬
gebnis mit größter Genugtuung . Es zeige, daß der deutsche
Reichstag aus dec Höhe  seiner Aufgaben steh« und bei
großen  Entschlüssen das Trennende  hintanzusetzen
wisse.

Die fortlaufende Berichterstattung.
— Berlin , 22. Dez. ezb.) Die cuyiichen Machthaber,

schreibt die „Germania ', werden eS  sich nicht nehmen lassen?
fortlaufende Protokolle  über die Verhandlungen
zu veröffentlichen. Sie wollen damit die Völker der uns
feindlichen Staaten beeinflusten und schließlich zur Teil¬
nahme am Frieden herübeczieheu. Diese Protokolle werden
vor allen Dingen dem neutralen  Ausland zugänglich sein.
Dr Piirftc cs schon ein Gebot der Klugheit sein, wenn unsere
Negierung bas deutsche Volk nicht weniger gut  in¬
formierte . Wir werden diese Berichte mindenstens ebensogut
zu eit ragen und zu würdigen wissen, wie die feindlichen
Kriegsbelichte, die uns die Militäczensur fortgesetzt unge-
schu.älert zur Verfügung gestellt hat.
vr . krelfferictz— Romm ssar für den wirtschafr-
ilche» Teil der vertzanvlunaen m 1 ttustland.

SV. T.-B. Berlin , 21. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg."
Meldet: Der Reichskinzler hat den Staats »' iui sier Dr.
H e l f f e r i ch zu Anfäng dieses Monats beauftragt , die vor¬
bereitenden Arbeiten der einzelnen Restarts für den wirt¬
schaftlichen Teil der Fciedensve :h indlnnaen mit Rußland
einheitlich zusummenzufaflen. Dr . Helfferich hat diesen Auf¬
trag angenommen . Neuerdings hat dec Reichskanzler dic>en
Auftrag auf die Gesamtheit der Wirtschafts¬
fragen,  die bei den Fciedensverhandlungen mit allen
gegen uns im Kriege steheude.i Sti >,ten zu ceg.'ln sein wer¬
den, ausgedehnt . Herrn Dr . Helfferich ist für die Bearbeiiung
dieser Fragen der Geh Obeeregierungsrat und Vortragende
Rat im ReichSwirtschciftSamtAlbert ,ugeteilt worden. Die
Diensträume Dr . Helffecichs, die ,>ch mrzeit noch im Gebäude
des Reichs imts des Jnue .m, Wilhelmsiraße 74. befinden,
werden demnächst nach demHaasr Unter oen Linden 78 verlegt.

»
vie lfallung der Ustrakne.

L. Stockholm, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Ich er¬
balte zuverläisige Kieŵer Nachrichten, nach denen die Log?
in der Ukraine sich folgendermaßen darstellt : Aus Grund der
Entente -Einflüsse zeigte die ukrainische Ra da in den letzten
Tagen große Lust, einen Versuch zu unternehmen , sich zum
Sitz der bürgerlichen Zentralr -gierung des ganzen  russi¬
schen Reiches zu machen. Kadettische Politiker zeigen für den
Plan große Sympathie . Die Frage der Verlegung der
konstituierenden Nationalversammlung nach Kiew, an der
natürlich nur die kadetiischen Deputierten teilnehmen wollten,
spielte in den ersten Geheimsitzungen der Konstituante die
Hauptrolle . Durch die Verhaftung  der Kadettenführer
vcrbindeiten die Bvlschewiki zunächst einen dahingehenden
Beschluß des kadettischeil Rumpfparlaments,  die eS
als zukünftige Hauptstadt Rußlands ausersehen , was auch
lei den Kosaken große Sympathie fand. Sie versprachen die
Verieidigl ' ng Kiews gegen die bvlschewiki scheu Heere. Die
früher dem Hauptquartier attachierten Militärbevollmäch-
tigten der Verbündeten sowie mehrere nach Nrwo-Terbascht
geflüchteten Mitglieder der Ententebotschaften sind jetzt in
Kiew eingetroffen und konferierten mit den ukrainischen
Generals !kretären . Die Neigung der Rada, diesen Schritt zu
nnternehn 'en, wird vielerseiis tatsächlich als ernst angesehen.
Es stehen dem Schritt aber erhebliche Schwierig¬
keiten  entgegen , so die Haltung der Arniee, die gegen die
Rada austreten würde, sobald die Ukraine auch nur einen
Viisl cb machen würde, den Wakfenstillstand zu stören. Das
Ultimatum  des Rats der Volkskommissarean die Ukraine,
das sich über die Zusammenhänge dieser Krise klar ausspricht,
war darum ein geschickter Schackzug.

Die heftigen Kuseinandersehungen in der
italienischen Rammsr.

Giolitti nie für einen Sonderfrieden!
Lr . Lugano. 21 Dez. (Eig. Drah'tdericht. zb.) In einer

Äanunembt ^cgeti die Etocitefeinde richtete der Republikaner
P i r v I i » i seine § aupianpristc aus einen Ritter der Annunziaten-
Ordens, der seit dem Kriege  nicht in der Kammer erschienen
sei bir zun, Tage der Niederlage.  Dann habe men ihn wieder
(.csihen Pirrlini vergleicht Giolitti mit C a i l I a u z. Dies rust
wir si>rchtlareii Sturm  fifrror , die Linke schreit: „Plrolini
nieder", die Aiechtc, er srllc seine Rede sorlfttzen. Tie Nationalisten
schreie» den Gtcluiaiiern zu: „Ihr seid Verräter,  ihr seid dem
Feind verlaus:" Schließlich mußte der Kammerpräsident die Sitzung
ausheben  Na >tdem um 7fh Uhr die Sitzung wieaer ausge-
ncn nun wer, ersuchte der Kammerpräsident Pirolini um Ausklärung.
Dieser erklärte, ee fei nicht seine Absicht gewesen, gegen Giolitti
perfö ^tlich»  AugAsie zu erheben. Unter allgemeinu Aujmert-

samkcit fühlte E i o l i i r i hierauf aus: „Ich nehme mit Defriedi-
guug Äiiiitnis ton der Eisläning des Abgeordneten Pirolini, hin¬
sichtlich meiner Persr» erkläre ich jed-ch, dag ich vom Piroun>>et>en
Gesicht-punkt a»ö tc» ton dcm Abgerrdnewn aegesuhricn Per.
gleich aus deni Grunde r.ichi gestatte, weil ich nie eine» Sonder-
frieden  beturirrrtct heb» und auch nie unlcrstiitzen werde,
e d e » so wenig  eine Handlung, tie ,ii>ht unvedingi Ehrlichkeit
gegti.über tcu Alliienen zur Voraussetzung hätte. (Lebyaster Bei.
fall.) Man gestatte mir tciin auch, mit Riickiichl aus die langjährige
Tätigkeit das Pailameni daran zu erinnern, daß, solange oer
F e i n d i ni L a » t e ist dar Parlament ein Bild der Einigkeit
und »ich, tcr < wicspali  geben müßte." Dir Präsident erklang
die Kammer sei Eirlitt . sur diesen Ausspruch dankbar.

, v !e Lage Im Westen.
Feindliche FluMiisie an der flandrischen Küste rrleai.

SV. T.-B. Berli l» 21. Dez. (Ämliicu.) Marineslieger
schossen bei Ostende  und N r e u p o r t über Lee je ein
feindliches Flugzeug ab.
wieder vomden auf »ine holländische Stadt.

SV. T.-B. Amsterdam, 22. Dez. H;n Mitternacht wurden
drei Bomben auf S a s o -r n z e » t nbgeworsen, ohne Unfälle
zu verursachen und ohne Schaden anzurichten.

T'er Zoll To llai -x.
Das angebliche deutsche Friedensangebot.

Br Gens, p! Dez <Eig Die,h>bcrich: zb.j Nach dcm Bericht
der llntris , chiing' klmirässio» drr Kan mer äußcrle sich Caillauz im
Verlause sciucr zuriten Zeupenrernelimu», aussührlich über bas

» durch Vrrmit' luug rines ungariichin Journalisten eifo-gte angebliche
deutsche Fii >densaugebot Danach erhielt Caillau; in: Sommer 1915
von dcm ,'iigarischki, Journalisten L i ct I, i r , mi! den, er vor dem
Kriege perlrulich bekannt war, aus der Schweiz einen Brief, in dem
mitgefei.t wuitc. er kenne Coiliauz Miiteiluiig über einen für
Frankreich oiisriordentlich günstigen deutschen Fricdensvorschlag
machen. Dieser Brief blieb ohne AntwoN. iticlhir schrieb ein
zweites- urt triiiesmal. Caillaux antwortete nicht. Eines Tages
erhielt Caülau) tei: Besuch einer Dome,  die erklärte, sie
komme im Aiisirag Licchirs. Liclhir wünsche Caillauz daraus auf-
N'crksow zu machen, er handele im Namen des srühcren Sekretärs
ter deutsche» Bcilchaft in Paris , Baron vonder Lancken.  Dieser
er'uchte ii, einem©tief Linhir, der französischen Iiegicrung Friedens»
Vorschlägez» unierbrciten. Caillaux setzte sich sofort mit Maivy
und dem damaligen Ministerpräsidenten Pioiani  in Peebindung.
Viviani sagte zu beiillor-x: .Lehnen Sie ab, Licthir ist nicht der Mann,
mit dem oerhaiitel! weiden kann." Caillaax schrieb der Dame auf
der Stelle einen Lbsogetrief.  Im Oktober UNS bekam CaiUau;
voi, Licthir Nieter einen Brief. Licttir schriebu. a.: „ES ist aus¬
geschlossen, daß mm> derartig vrrteilhaste Bedingungen,
wie sie Demschlant treschlagen will, ataehnt." EaUlanz übergab
daraufhin B r i » n t , ter inzwischen das Mlnistertum übernommen
hotte, das gesamte Mcreiia, in dieser Sache vnd zeigte ihm auch dir
Abschrift eines Amworiichreitenk, in dem er Licthir dringend er-
stchlc, seine Kliristondenz cinziischränken. Es sei eine Beleidi-
iiiing.  ihn , sirtgeletz, terartige Bor,chläge zu michen. Es verging
einige Zeit, da»» erschien bei Caillaux ein Herr, der sich als
Schweizer  de,stellte Er überreichte Caillaux, ohne ein Wort z«
sagen, eine» lerschlisienen Briej. Caillaux öffnete ihn und lag
folgendes: „Wenn Herr Licihir als Vermittler nicht paßi. wollen Sl«
dann n-ich tcnupen?" Caillaux bat den Herrn, sosorl das Haus zu
verlosse», aber »ock, mehrere Male uni noch wenige Tage vor Per-
össenfl chnng des Strcsantrags durch Clememea-i bekam Caillaux
ous der § ckweiz rincu Brief mit Annäherungsversuchen.
Diescsma! uicchte Caillaux stsort dem Minister des Auswärtige»
Älitteilung.

Ksquith über Englands „harmlose"
Nriegsziele.

—> Berlin , 22. Dez. (zb.) Nach der gemeldeten Red«
Lloyd Georges behandelte A s q u i t h di« Kriegsziele, die
daveruf hinausgtngen . durch den freien Bund der
großen und kleinen Staaten  für die ganze Welt
die Freiheit und Gececht'gkait zu erlangen und zu sichern.
Für ^die Ereignisse in R u tzl a n d machtê er die deutsch»
Bestechung  und als noch wirksamer auch in Italien
und den neutralen Ländern die tätig«, ungeheure und
täuschende, aber in höchst gewandter Weis» überzeugungsvoll
gestaltete Werbearbeit Deutschlands  verantwort¬
lich. Jeder Kunstgriff literarischer und rhctorisckzer Art in
Bild und Schaustück ist angen-endet worden/um u.isere Hand-
l.inps .neise anzuschwärzen, um unseregiele zu entstellen und di«
Sache der Alliierten als eine Sache der Heuckfelei und des
Imperialismus d«rzustell?n. Zum Teil als Erfolg dieser
Sendboten 2«r Lüge, andcrnteils infolge reiner Unwissen-
heil besteht in den Demokratien Europas und nicht nur in
len neutralen Ländern weithin häufig sogar eine ganz ehr¬
liche gehegte falsche Auffassung von unserer Herrschaft und
unseren ferneren Zielcn , und doch hätten die Alliierten von
Krirgsbeginn an wiederholt beitimmte Erklärungen abge¬
geben. tie allen Zweifel und Argwohn hätten verscheuclien
sollen. Schon im September 1914 habe er selbst erklärt , daß
die Alliierten den Gedanken der Volksrechte aus der Welt
des Gedankens in die der Tatsachen übertragen und vielleicht
letzten Endes durch eine langsame und schrittweise Entwick-
lung an die Stelle der Gewalt , der Zusammenstöße und de«
ehrgeizigen Bestrebungen zwisclwn den Gruppen der Alliierten
und Allianzen und an die Stelle schwankendenGleichgewiebtS
eine wirkliche europäische Gemeinschaft  auf Grund
gleicher Rechte und gemeinsamen Willens setzen wollten : da» '
sei ein Lund der Völler . Nach dem Beitritt dpr
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©taaten zu diesem Ziele u>erde diese Gemeinschaftnicht nur
ein« europnscbe. sondern weltumfassende  sein . Von
Anfang an sei England entschlossen gewesen, hierfür den
Krieg bik zum rechten Ende ducchquführen. Hoffentlich werde
man alle Völker, die Alliierten wie die Neutralen, zu dieser
Einsicht bringen können.

*

Au dieser Rede ArquithS und der vorher mitgeteilten
Lloyd Georges ist folgendes zu bemerken: ES ist schon des
Lfleren dariis hu,gewiesen worden, datz die Unterseeboots-
rechnungen Lloyd Georges im Grunde nichts als Fälscher¬
kunststücke  sind . DieSinnl mutz er sich und den lächerlich
steringen Prozentsatz, den >>r auSrechnet, selber Lügen strafen,
indem er auf di« sehr schleckst gewordenen Ernährungs¬
verhältnisse  ein geht, di« gar nicht zu erklären wären,
wenn der Unt«csoebwtsk.':eg nicht ganz anders wirken würde,
als Lloyd George es jug'ben will. Eine ebenso grobe
Fälschung sind natürlich seine Angaben über das Verhält¬
nis der beiderseitigen Verluste im Landkriege.  Auch
La mutz Lloyd Grien ? uotged-mnqen einen Teil der Wahrheit
gestehen, indem*er schwere Eingriffe in die zurzeit noch vom
Heeresdienst bei •: Arbeiterschaft ankündigt. Für uns
kommt es glückliu/erweise ganz auf dasselbe hinaus, ob die
Männer an der Front oder in den MuuitionSfrbriten Eng¬
lands fehlen. Schlietzlich mutz ASquith das interesiante Ge¬
ständnis mache., , daß die e n g l i sche »L ü g e über di«
Ursachen de » Krieges und die Ziele  d :S Krieges in
der Well ihren Kredit zu verlieren  beginnt . Er
schreibt diese Erschein mg der deutschen Aufklärungsarbeit zu.
Wir können uns das gefallen lasten, bescheiden unS aber, zu
sagen, datz die englisch" Lüge naturgemätz eine- Tages an
sich selber  zugrunde geh::, mutzte,  weil sie den offen-
kundigsden Tatsachen schamlos ins Gesicht schlug.

v rh ftunaen von Staats «: czeySrrgen
vsr Entente tn portugs '.

Br . Rotterdam. 21. Dez. (Gig. Drahtberick-t. zb.) T 'e
.Morning Post" meldet auS List-abc-.i: Der Versuch einer
Gegenrevolution  in Oporto scheiterte.  D 'e neue
Regierung hat in Ovorw Verboftungen  von Staats-
<nq»chc" itvn der Entente vocgenommen. Die Gesandten d«
Alliwrlen erwarten Weisungen rbrer Regierungen.

Rücktritt des portugiesischen Gesandten in Pari ».
Will Lissabon. 22  Dez . (Trahl beliebt> De, poitugiesisck:

Gesandte in Pan». ühagaj,  ist von seinem Posten zurückgetreren.
De, erste Sclrciar der Pariser Gesandtschaft übernimm» die Leituaz
de, Lcscdaste.

VeutsHes Reich.
ver Vortrag des Staatssekretär « Dr. Solf

in der Uolon .aloesellsaiaft.
W. T.-E. Berlin, 21. Dez. Nachdem der Staatssekretär

Dr. Dckls unter bsm leblnftten Beifall der den grotzen D.r^
der Philbaomonie bis aus den letzten Piletz beseht haltendes
Verso.minlu.idg seinen Vertrag, über den bereits berichtet
wurde, beendet harte, spr-i-h der Präsident der Deulsckien
Ko!on><Äoesc llsckvft Herzog Johann Alb recht  dem Red¬
ner besonders Dank für seine sinnigen und ireitsrhouenden
Darleyunzieii <mis. Aaicb er gtmibe an li« Vtrwirklichung öeS
von ihm gezeichneten idealen Zieles, wenn erst die jetzigen
Diochlhaber in England und Frankreich sich ler Gewalt der
deutschen Müssen hätten beugen müssen, di« Lloyd George
usw.. t»e nich »einem Gtesüdl noch eine Stuf« tiefer  stünbru
als die icklitnmsten amerikanisctstn Despoten. Sodann sprich
«r dem St ^ussetveitär des Reick.i«koIoni.,lanilS , dem Kviegs-
w,niste , und dem Auswärtigen Amt den tiefgefübsicsten Dank
der Kolonioltgcscllselxist aus. deutz..sie unter tatkräftiger M't-
wirkung des Papstes und deS Königs ron Spanien d«'S
Li-ebes-wek der endlichen Befreiung der aus Lstofi :ka durch
gaez Afrika geschlcpp>ten Frauen und Kinder zrm Ausdruck
bracksten. gedachte in ergreifenden Worten ler unbesieg¬
ten  topfeien Kämpfer >n Lstafrrka  und der . uner¬
schütterlichen Westfront,  die ebenfalls für ein
sichere «, freies md» grotzeS deutsches Kolo¬
nial reich 'ärnipfe.

Wiesbadener Nachrichten.
— Todesfall. Am 19. Dezember starb h>ei >m 71. Lebms-

fctfn ffrfrfr .ru Mogdole.ia v. H Sch st ä t t « n. geb. Apvel. Witwe
te» GivtzberzogsL.idn-'g 11l . von Hessen. Sie wurde, nachdem sie
am 9. Jum >868 in den Stand als Freifrau erl-aben wor¬
den war, am 20. Juni 1803 in morganatischer Ehe mit dem
damaligen regierenden Großherzog von H«stein verbünde.,.
Sen dem Ableben des Gr.itzhepzogS im Kahre 1877 lebte die
Vornordene in W'eöbiden.

— BortragSabrnd im Bankbeamtrnverrin. Eine nüh-
Kchg. daniteiiswerte Einrichtung hat der Deutsche Dank- '

beamdenverein. Zweigberern Wiesbaden, getroffen, indem er
von mrn an Vorträge Veranstalter, die sowohl fachliche w:r
allgemein niterestierende kriegswirtschaftliche und -finangielle
Themata zum Gegenstand haben. Der erste Vortragsabend
begegnete trotz der ungünstigen Ieitlogr großem Interesse.
Herr Ieikix Heber.  Dsvollmächtiytcr . der WieSbadster
Filiale der Darmstädter Dank, sprach über „das Bank¬
akzept im Dien st deS BetriebkkreditS ". Ec
zeigte hie vorfchisd-men wirtsckiastlichen Funktionen, die drS
Dankakzeipt zu erfüllen hat. und behandelte die einzelnen
Arten dessilben, d.tS Warenalzcpt im Hankestrerkckhr, dnS
Finonzackzepst in ,dk̂ Form oon Gelidanlagen. ferner als
Kredidinstrumentzur Beschaffung von Kredit bei Anleiher
und als Miittek zur FlüfsigmcMung von Geldern bei in¬
dustrielle» und gewerblichenBetriebSvergr-ötzeruvgcn. die >?n
jederzeit greifbares Betriebskapital bed'r.gcn. Zum Schluß
machte der Vortragrnide an verschiedenen Beispielen klar, wie
das Bankakzept die Bilanz des Kreditnehmers und di« 5:3
Kreditgebers beeinflußt. L>" bcr«ter Beifall beluhnte den Red¬
ner für seine lehrreichen Ausführungen. Ter zweite Teil
deS BortroyS, der sich mit dem Bankakzept im einzelnen be¬
schäftigt und besonders sur Kaukleute größeres Interesse hat,
findet etwa Mitte Januar statt. e.

— Bon der Land»svrrsicherungsanstaltfür Hrsten-Nastan.
Fn der am Mittwoch in Kaste! abae' alteren Ausschuß-
sitzung  wurde der Haushaltsplan für 1918 in E:nn«hmc
und Ausgabe auf 12 328 600 M. festgesetzt. In Aussicht ge¬
stellt wurde eine öOprozerdtige Erhöhung der Renten,
und a:ißerdem sollen die Maßnahmen zur Überleitung in dir
FriedenSwirtschakt durch allerlei Maßnahmen gefördert wer¬
den. Bis zum 30. Novenider find für KriegSwohl-
fahrtszwecke  1 452 443 M. ausbezahlt, daran 789 953 M.
als Ehrengabe an die Hmterbliebenen gefallener Versicherter.
Rund 4 157 000 SPt. sind an Kreise. Gemeinden m'w. für
KriegSunterstützungszweckeausgeliehen und 10 700 M. für
Wockenib'ifen be-oilliat worden. Mit 65 Millionen KriegS-
awleibe steht d'« Rnstslt an der Spitze sänitlicher LondeSveo-
sichernngen. Di« Ta-zegeider der Beamten wenden um
50 Prozent erhöbt ,

— Gegen den SÄleichhandel. Unsere Pakizeihehälde war
m ch i« den letzten Dogen wieder genötigt, in einem größeren

' hiesigen Geschäft eine Durchsuchung viazunehmen und Waren
in erheblichem Werl zu beschlagnahmen.  Sie w'rd
auch in der Folge nach dieser Richtung nicht versagen. All*
eins jedoch sei vier einmal hingnviesen, was daS Tun der
beteiligten Geschäfte wenigstens in etwa? zu entschuldigsn
peeigne! erscsieint. DaS Publikum selbst verlangt vielfach von
der. Geschäftsinhabern, daß sie chm die im rrdnungSgemähei
Handel nicht mehr beziehbaren Daren beschaffen, und ver-
sleigt sich sogar dazu, sofern diesem Verlangen nicht «nt*
sprcchen wird, mit >der Entziehung der Kundschaft zu drohen.
DaS >diirf natürlich nicht sein, und derjenige, der so vorgeht,
macht sich ebenso strafbar wie der Händler, der ihm We Ware
beschafft.

— >»Ine neue Arsneimitteltarr. Der BundeSret bot am
SO. Dezember eine neue Arznei laxe beschlosten, d̂e von den
BundeSrea'erungen mit Beginn des JahreS 1918  in Kraft
gesetzt n-erden >"ll. Entsprechend best gestiegenen Einkaufs¬
preisen sind in de- neuen,Tare die Verkaufspreise emec
ganzen Reihe w>n Arznein itteln gemäß den Vorsck'läigem deS
ReichSgefundboitSrats und sachverständigen Dert-eter der
Krankenkassen in die HKhe  gesetzt. Mit Rücksicht aus die
erheblich .-«sttegenrn Ausgaben der Apotheker für Gehälter.
Löhne, BrenniUiotcrial. Papier. Kork, Bindfaden usw. soll
ferner von de» Bundesregierungen bestimmt wenden, datz dir
Apotheker vom 1. Januar 1918 an eft.en TeverungSzu-
sch lag  oon 20 Pf . zu dem Arzneipreis erheben dürfen. Von
diesem Zuschlag kollern aber ausgenommen werden fabrik-
mähig hcrgestellte Zubereitungen, die nur in vriginaLpackung
in der- Hantel kommen sowie die auch autzerhalb der Api-
tbeken verkäuftichen Arzneimittel, so weit sie unvermischt
and ungeteilt .chgegeben werden.

— Dir stüdlisckir Müllabfuhr ist durch die Verlchneeung
umld Vereisung der Straßen in letzter Zeit wielerholt unlicb-
sam unterbrochen  worden,wod >:rch sich in vielen Häusern
mitunter recht viel Hauckmüll angosomwelt kcst. Die zurzeit
wieder giiustigere Witterung wird von der Stadweiw-rlinn.i
nach jeder Rickstung hin ausgenutzt, um unter Ausbietung
aller verfngdme.n Arbeiter mit Hilfe von Damvf- und Pferde-
kraft die Mitz-stände sobald -AS möglich zu beheben. Dazu wird
euch morgen (Srnntag ) wie an Werktagen die Düüllcbfuhr de»
trieben werden.

— Pcrsmial-Rachrlchten. Herr RclhtSanwalt Dr. Fritz Bickel
cu? WieNaten, Hausmann d. L. a. D. und Versitzender der Ge-
werbcrcikint sür Nnstau, tfl als Resci ent zur Zentralverwaltung des
Berualt»nk.tchcss dein, Gencralgouvernenien» Warschau versetzt
worden. — Die Amtsrichter Dr. E. Brück und Leo Sternderg
in RüdeShclm anirten zu AmtegerichtSräteneinannt.

fh . 14%
)

Bus Kunst und Leben.
• Königliche Tchauspirle. Eine zwingende Notwendigkeit
etgentlich nicht vor, Gevhart Haupt mannS  sLnf-

ottiige» Drama «Der arme Heinrich"  nach etwa füns-
Kehnzährizer Pause neu in den Spi >elpl>an vufzunehmen. Es
soll dair.it der Wert deS packenden Stücke« »richt herabgesetzt
werden. Aber was schon in FriedenSzeiten nicht peradr er-
ßreutch wlikie, kirn jetzt, in der ornsten Zeit voll Not und
Tod. «vsl recht irirht erbauen. Das gilt best»der? für d'e
dtebon Feldgrauer., deren stwa» Heiteres zu gönnen wäre.

> «der m Mc>ig«.n herdeisirömten— jedenfalls auf Befehl
— ui,i> sich »muhVjv 'hauptsächlich aber langweilten, wie ich
fvkbst hLc-.il konnte, und di« jede Gelegenheit ergiiffen. ?>!!,
wenig zu lachen, natürlich an Stelle i>. Lie durchaus mch«
iacheclich gemeint sind. Und dos ist schade um die große ehr¬
liche flckbeit, die g-fleisiat wurde, di« wohl stärkste Anerkommnz
verdient. Denn der Abend stand unter Herrn Legal»  sorq-
lßsmei Lewnng und unter« .nom recht glücklichen Stern . So w>.r
Her» Evrrth  en armer Heinrich, wie man chn sich weh«
tzaum bester wünschen kann. Sonnig und strahlend zuerst, trotz
dar Assen Scditverni-nt, die ihn Äbcischattste, und diese Schwer¬
mut dann v»Zck>sr!id riesen-,roh, hik zur Raserei, säst bis zum
Dsi'hnsinn Und noch immer eine Steigerung da d.r Not au»
idm schrie, m der übrigen» zu geräumigen Klause der PatsrS
Benedikt, da er endlich ber-n lernte und feinen Gatt fand.
Fum Schluß dann wieder da? Sonnige, Strahlende, dieSmA
Iber »«läutert »Nd frei. Es war e-ne Leistung, wie e i n
jjjfrnprT Akkord, der anschlvpü m  Herr ich« Lavroell« ,̂ um

dann wieder sanft zu r>erflingen. Mil der Otsegebe wir
Kräulein v. Hansen  betraut worden. Fehlt ihrem Dr-,
auch di« rechte Sätze, das zu Herzen Gehende, so fand ji« sich
dich fast durchweg übericckchend gut mit ihrer Aufgabe ab.
Besonders überzeugend gelangen ihr die Stellen , da sie kind-
l 'ch verschämt dem hohen Herrn gogenübeirstwüd. .da das Mysti¬
sche, um nicht zu sagen. Hysterische, aus ihr sprach Schlich:
und uatüvlich, voll e-ndringlicher Wärme spielte Heer
W i e p n e r den Bauern Gottfried. Mit licbevoller Sorgsalt
hotte er die Figur m̂ t-gez eich net und zu vollem Leben ge¬
bracht. ES sei noch des Hartmann von der 'Au« .des Herrn
Schwab labend ged.rcht, während die üb. .gen drei Mit»
ll trkenden weniger glücklich erich«e,.en. B. v. N.

* Wilhelm Trübnr» f . Prosestor Wilhelm Dcübncr ist
grstcrn früh. 67 Iah « alt. gestorben. Der Künstler wurde
am 3. Februar 1851 zu Heidelberg »IS Schn eiveS Gold-
;chmiedr geboren Anlelm Feuerbach war fein Lebrer; schm
als Dechzehnjäbrcher besuchte er dir Kunstschule zu Karlsruhe.
Al» Zwanzigjähriger schuf er bereits Meisterwerke, tue
»Mädcken auf dem Kanapee' und da« Hoffmeisterbildms drc
N«tion"lgal«rie. Doch die all-'-fmein« Anerkennung blieb ihm
noch versagt. Erst in Frankfurt begann nun dir Zeit xc
Freilichtmalerei und daen-it sein Ausstieg. >003 kam ein Ruf
an c'e Karlsrubee Akc.de mi«. Eiv« hohe thearelisch« Begabung
befähigte ihn wie wenige zum LcL>ren, und seine Schriften,
di« sin Jahre 1907 unter dem Titel ^ ersonaLien und
Prinzipien" bei Bruno Cassirer erschienen siist», haben durch
hre Klarheit sowohl wie durch ihre Seoärfc im höchsten Mrtz
»r-ieh« ijch im deutschen Limpledia nfmdL

vorderlchte flbet Knnft, Dortrflae un« OtrtDanöte*,
* Restdeiiz-Thcater. An beide» Weihnachlsiagen wird, die Erst-t,

lmfsübriiiig de« trciallipcn Lustspielr „Jliubleutt* von Fritz F„ cd-
mann-Freceiichs, oer rühmlichst berannlc» Autor« von »Meyeisch
„LrgierbesuL" und andrier starker Zugstücke, m Szene gehen. Dar
lustige Wirk rrzielti ir Leipzig, Bremen usw. grötzte Luchersolge.
Am erste» Fiiertag. nachmittags3 Uhr. Wirt „Turanbot", am jiueiteit
Feiertag, »ock mittags ü>4 Uhr, da» beliebte Schwank-Lustspiel
...Junggisellcntämnieruna" gegeben, Icid« Bocstrlluiigcn»u Haide«
Preiien Am Drnnersiag gelangt nochmals der neue musttalisq»
Schwank„Wcnn im Frühling der Holunder . . .* jw Lusiuhcaug.

stus Provinz und Nachbarschaft.
h. Höchsto. Bl., 21 De, Don mehreren großen Kist.-n, die auf

dem hiesige» Bal.nhos für die „F a --b w e r t e" « nuojen and ^ j»»t"
ci thalicn s. lllrn, zerbrach eine. Statt der ezotilchen Dar » siel dar
schönste tciiisch- Fleisch  aur den Bretlrrtrümmern.

si. Limburg, 21 Dez. Tie Ctadtc ec ordneten lehnten tn der
xrsliigcn Sitzung die illiagistratkvorlage, bctr. Pachtung de« Fanl-
lachcr Hcser mit 12 gegen 8 Stimmen ab. >-

sic Marburg 21. £ rj. Die Polizei beschlagnahmteh» v -hnhof
Ebringen  cinen mit „Umzugsgut" sür Essen dcjummlen Else«-,
bahn wagen Air Um , u g s « u , stell» nian n. a. |e|»; cne ie*
schlachtete Kuh,  viele Säcke mit Mehl , Eidlen , Bohaca,
Ragaen. Hafer, Dcizcn und Kortossetn und zahlreich« Kisten mit
allerhand leckeren Es waren und Housgl-schlachlungssachra. Der Werk
der Waren telausl sich aus n-.ehr als 700-6 SW.

835.73 o. MV.8-10.31 3. für 10» OnHen
17#.50 Q. Mit. 171.59 3. 100 Kronea
185.35 O. Mk. 180.23 3. 10 Kron-a
180.25 Q. Mit. 180.75 8. 100 Kranes
125 5D0. Mt 125.73 3. 100 Franc*
64 8 0 o. Mk. 84 2» «. 100 KronsS
80.00 G. Mk. 80.50 B. 10.) Lenti*
80.05 Q. Mk. 20. IS 5. I türk. Ptl.

ISS Sö Q. Mk. 127.50 8. M J00 Feaeta*.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurje in Deutschland .

W. T.-B. Berlin, 22. Deibr. (Draiitberieüt). T«l »Jfa-
phischische Auszahlungen  für

Hotltnd . • • • .
Dänemark . . . •
S hwedrn . . .
Norwegen . . ,
Schweix . . . .
Oesterreich-Unfarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopd .
Spanien • .

Ausländische Wechselkurse«
w. Anutrrdam, 21. Dez. Wethsel auf London 11053

(zulet« 11.065), auf Berlin 44.65 (45.35), auf Paris 40.95
(40 80), auf die Srliweb ES.— (53.—), auf Vkien -5.ö 75
(26.70), auf Kopenhagen 73.25 (73.—), aul Stockholm 78.2-
(73.- ).

Danken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Oeldmaikt. Rellin.  22 . Psz . Dei

Geldmai kl ist auib weiter sehr leicht. TäglichesOeld
4 Prot ., P i i v n l (IU k e n t 4°/» Pvcz. und darunter.

* Dir Bh, i i im  he Disronto- und Wochseibank, \ -G ., hal
die Bankfirnia Joh Leouh. llertlcin in Ehlingen vom 1. Jan.
1018 an übernommen

$ Von der Berliner Boise. Berlin,  21 . Dez. Dil
Regierung hal ihre Zustimmung dazu erteilt, daß die Kurs¬
notierung erst um 2 l hr erdet , daß also bis 2 Uhr Geschälte
abgeschlossen werden können. Lie Nolieru igszeit 1dl
variable Kurse verlängert sich gleichfalls bis 2 Uhr.

* SllbeiAnkauf der Reiehslmnk aus PrUatband. ln ähn¬
licher Weise, wie es seil geraumer Zeit mit dem Gold ge¬
schieht, wird, wie die „Frkf. Zig." hört, die Deutsche.
Reühslank jetzt amh den Ankauf von Silber aufnehmea.
Eine entsprechende Ankündigung ist demnächst zu erwarten.
Der Erwerl-spreis wird sich voraussichtlich etwas unter dem
Höchstpreis bullen. Auch beim Silber kommt, wie beim
Gold, ausschließlich eine freiwillige Eiulieleruug iu lielraaht.

taflnstt -le and Hand «!.
* Blielnisrh-W*rindisrhes Köhlens»ndikat DJs heutig»

Versammlung der Zechenbesilzer beschloß, die jetzigen
Riehls reise  sämtlicher Brennstoffe für das erst»
Vierteljrhi 1918 unverändert  zu lassen. Insoweit der
Höchstpieis für Poch eine Änderung erfuhren sollte, werden
die B i i k e 11p i e i s e entsprechend erhöht. Der heutige
Preis! eschluli ist gefaßt wordeu iu dt*r Vorduästjlzi'ug, daß
die Vorteile aus dem Verkehr nach dem neutralen Ausland»
anteilmäßig erhallen bleiLen. Per Übergang der «echt»
und Pflhhten des lothringer Hüttenvereias Aametz-rrted»
auf den Lothringer Hütten- und Bergwerksvereiu, A.-G ln
Nilvingen, wurde anlragsgemäß genehmigt. Die Beteiligung».
an teile wurden iv der bisherigen Hohe von 100 Proz ftmlge-
setzt. Weitere ges>-l>äMiche Fragen landen die Zustimmung
der -Versammlung.

» Oie Verwertung der Brennesseln Berlin,  22 . Dez.
Die I»e u l s r h e Nosselaebau - Gesellschalt  hat
von der Gemeinde Zerbst 400 Morgen Forttlaud ujJ  5 Jahr»
zum Anlau von Brennestein gepachtet.

w Neue große Verschmelzung in der Kali - Indaitrl».
Nordhuusen,  21 . Dez. Die A.-G. Deutsche Kali¬
werke  hat den Gewerkschaften Carnalshall und Wey¬
hausen ein Angebot auf Übernahme ihrer Vermögens» «-!«
gemacht. Ferner n.athte die Gesellschaft den Gewerk-
sct-aflen B r i 11«p n i a und W i Ih e 1in i n e und der Berg-
taugcsellschaft Hedwig  ein Angebot. Bel Britannia uud
Wilhelmine sollen aul fünf Kuxe acht Aktien, hei Hedwig
auf fünf Anteile sechs Aktien entfallen. Über das Angebot
an Immenrode  haben wir bereits berichtet. Die Deut¬
schen Kaliwerke besitzen l islang schon von lmmeurode otw*
40C Kuxe, von Carnallshall 500, von Weyhausen 280, von
Britannia £50, von Wilhelmine 50, während Bnlanui*
weitere 250 Wilhelmine-Kuxe und von Hedwig 600 An*
teile besitzt, so daß eine Aktien-Neuausgabe der Deutsche»
Kaliwerke nur für die restlichen Kuxe und Anteile erlorder»
liih wird

X.  ettervoraussagj iür Sonntag, 23  Dezanber 1917
T0;: er jj«  goroiovischtn Abteiliins da»PS.y»i«»t. *»-«in, *o Pr»Bkf«r»* JL

Vorwiegend he ter, zunehmende Kalte, Frühnebel.

rioSrtrt.
fml ».

Wassersfanj in  Sheias
*m 11. r>9?.e n i«r. . ..p, l.t) «nutll , {»»Sri ?» . *

« h ; , • 11 . « * *
« « >, € « IU » « * <

Cie Atzentz-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
H»Ui>n<Hr>tUMerr S.

rfC«nt» OTtri<Ji Wt beiit'che 8. »e,ek » ° c»:Dr »bil. 0 ®lut nt. für »en U|tterl)iiliuiu»tm: B » Sfcurnluit. itt«», WieSbaSkN UN» »en»ttuudetdezirktu: 3 « . »
»,-ri«>eia»t ö Diktenb-S: tüiS»->r, un»LuMaSn. I . 8 « *•*£*

iss Bermichie» un» »tu BtitflafttnC j>«»ucktt: tfir 6fn B
^ f(i- »a «u,ti,tu an» » tflumtn tz. ®*t n• ui: fimin« ,n tvik«d»«'U jf
tut  US* fleriag»ec ii  ediellenbeta 'iditu Hut-BuchutuUcc« —•““**

um» * m*
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Haarausfall.
MEucrlnoI (t

TrflfHpt Me Haarwurzeln, verhindert den Haarausfall
uiib Schuppenbildungund eihckt da» Haar bis in»
, . höchste Aller. l08ü
Alleinverkauf: Schützenhof. i potheke. Langgasse 11.

Aimmkrparfum
flute, alte, abgetan. Ware,
Eau de l'vlugiie Lilac

von Gatt. Lohie, in l/l»
und I/2-Liter-ftlascki. nach
etwa« vorrätig. Parfüm.kacke. launusstraße 3

Srhreib"T.r
Hemmen, Neugasse5.
'enographi •, Bucht.
.noascli,Hitdil>-Sp ictsta.

Rodelschlitten zu verk.
DrudenslraKe 8, Wertst.,
Zfefker  mann,_
(flra. Schlittschuhe6 Mt.
glfonorenitt. 7,  2 . Ce pp.

Itloaten,Stilen,

Dorf u. H,l» bell Rücker,
fslrüritzstrabe 55, H. 2 r
frohle « n . .l
holt ab L. Kranz, ehl.

8, Htk 3 lin  s . _
Aunaer Pinscher. Hündin
J u vertaus. Dieteemannnldaitrak e 5. Ganeuh.

Hnsen,
mehrere Schiochtiie« bill
S >tmck jr , El will er Str . 7.
i Slillliell ZWim.
tzriede'n-ware. bill. zu vk.
DuU ich, Rom erberg 9,  l l.
itraimstm. Br D.
eckiteH.Uhr, 585 geh, m
Svrungdeckel. 3 Herrem
u 2 Dam.-Brillantrinee
Biflia »it »erl bei Oiuüirfi.
Idtnerbetn  9 . 1 li nk»

Eckte fl. Perlohrr . Perl.
Brosche, reiz. Gesch. f. j.
Dtodck.. zu vk. Hofsmann,
Eckecnfördestr. 17. P. r.

Pc 'zel
MaSka-, ftrh. u. a. Pelze
An Derfolifen. Rehat,
Rtnti fntHÜbe 21. Part.

Rerz-Murmel -stacke
jlu Vers ftröul Zwenger.
WaHmühlstrabc 61._
Langer schw. Tibetvel»

U. Muss »u vk. Hossinann.
Eckernt ördeilr. 17. Pr.

Sine PartiefUnöfr-5flnitljfitc
Gast Weihnackteaeschentl
billig »n verk. M Sckiul».
Ve llrivstr afte 2._ _
Wltc Nüstnnq

B Rllstunasteile, Lanzen.
e echtwaffen, schöne Ans»elNack. Oelbild.. Schreib,
nöbel. egale vollständige
ketten, GInssckränke.
vüallelonnne. sch. ältere
Settel »u vertausrn.
, He nze. Rdolsstrnhe 7.
ITrnlgM. Ilanlnn
Und Pertiko zu vertanken.
Eibe. Wrstrndstrabe 8.

Trichtert Grammophon.
Aienharmonita. Danivl.
Maschine, grob, fteDMrrb
viit Postwagen. Puvve,
tribeslrion mit lll Psm.
Einwurf. Schreibt., Näh.
lisch. Itür Kleiderschrnnk.
urltickt. Ofenschirm, GnS-
»sen und ftülloten billig
Grabenstraste 9. Mat ten
14 f n. Grammophonvl.
«eiov. Eleon'orenstr. 7, 2.

Aeois-Harfen.Zither,
fast neu, u. Spirliihr zu
' frf. Merten, Tuhheimervert. S
Straßeraste  1 (*0.  _

Stirn pfion inm
git verkaufen Lanzstr. 16,
Parterre . Rackh,_

Orig -OvernAuSzstae,
reu , ToSka, Cavalleria,
Wölb. Kreuz, Trompeter.
Zigeunerbaron. Wieder,
mau», Bettelstudent, nur
mit unterlegtem Tert:
Cavalleria. Tiefland,
Augustin, Cva. für K av
zu 4 H.: Baiazzo, verk.
dss u, K. 427 Tcigbl.-P.
IM». S.-Stkkidllslli
m. Aufs., Diwan mit zwei
Sessel, Chaisel., Vertiko,
Tr.-Sviegel. 2tür. Kleider»
srbr„ Wascht, m. Marm.
». Spioaeiaussah bill. abz.
Vullick», Rämerde ra 9. 11.
fedi. Burg vk. Sokfmann.
»ckerufördeiw17, v . r.

ttttln. Sn«n
kauft zu hohem Preis
tuilii, IniBBS.tr. 25

Piano
zu kaufen ges. Reininger,
Schwal  ba cher  St r. 44, 1.

Grammophon,
mit od. ohne Vlatten, zu
kaufen gesucht. Reininger,
Schwalbachec Str . 44, 1.

Anlilik Möbel.
Perser Teppirf}',
««Re SerjtDane
al« Rlfjnren, t nippen,
Tassen ganze Lamm»
lnnge.« lause zu sehr

guten Preisen.
Luftig , 12S&
Ptrsrl-TtiiM

n. 2 Berbind.-Lrücke nur
out  Privulhand geg hoh.
Preis zu knu'eii gesucht.
Waaemann. Saalgalle 26.

irecti siet Alt
t. Köhler, ittai ikens tr. 15.

Sckietär
oder Rolloult zu kaufen
actucht. Che. Reininger,
Postschliestsocb1t>2._

Komvl Eisenbahn,
aut erhalten, zu kaufen
i'esucht. Offerten erb. an
Leinte. Goldnasse 21. g.gatüo.nofpulen
von 13 mm breit. Bändern

tauft
Schreibmaschinen-Müller.

Bertramstr. 20 Ruf 4851.

DroM,
>7 Nah re. sucht Stelle.
Cfferlen unter ft. 431
an- den Tagdl.-Vert ag.

lUiaefdilofleueWohunns
4 Zimmer

n. Zubehör, mit 01ns und
elcftr. Lickt, von älterem
Ehepaar — ohne Kinder
— in ruhig, bell. Hauke
zum 1 Avril 1918 zumieten gekuckt.
Angebote mit Preis »nt
T. 423 an d. Tagbl.-Kerl.
Kind vert. ein Portein.

m. Inh . von Zietenrinadi» Röderitr. Geg. Bel.
ab». Wiegand,  Zieten r. 3.

§IlllIll!S-M«ff
verloren, entw. karberle
lNerostrastel »der Schuh«
sRiderstrafte». Wieder-
brinaer 26 Mk. Belohn.

Brunne Handtasche
verloren. Gegen Belohn,
abzug Bäckerei Sauer.
wein. Larlstraße 21. .

Silbervergoldetes
SülMILflki II«
fei», ittmlflltn

verloren Abzugeben atfl.
hohe Belohnung

ne AuSllckt ^.
chtünel

an einem Ring verl. von
>auS BiSmacar. 10 biß
iSmarckring 22, Metzser

Marisohn. Abzuarben
BiSmarckrinfl 10« linl»,
^CtUtUUlHi

titlegtaifMnf!
Parfüms noch in fastallen Gerüchen. Um mit

den franzöf. Etiketten »u

»re «».A«- Sa»e. Erste » MaN . Ueffe S.

räumen billigst. In Fl.
zu 1.50, 2—, 2.50, 3.— u.
mehr. Nagellack2.25 M„
Nagellackentferner 90 Pf.
Pnrf. Backe, Taunusstr. 5.

Zigarren
in 50-Stück-Packung, Me
Kiste zu 25 Mk., L?L0,
30.— u. 35.— Mk.

B. Groß, Marktstr. 8.

I» Schwömiiie,
Sopl-nJItiaettiltft.,
Kämme in noch
Auswahl u.
Lindere für d. Wikhti ' -h.
Parf. Backt, TaunuSttr. 5.

aroster
noch viele-

Am DienStag. den 25. Dezember, sowie Mitt.
wvck, 26. Dezember tDheihnachtens und von mittag»
1 Uhr ab nur fotgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzhei-ner SIrahe 88,
Kronen-Apotheke, GerichtSjtroste0. Oranien-Apothekk,TaunuJstraste 57, und Schühenhof-Apothete. Lang.
>ajse 1l. Diese Apotheken versehen auch den Nach!»
Apolhekew-Dienft vom Montag, den 24., bis einfchl.
29. Dezember von abends 7)4 bis morgens8 Uhr. 758
"

Weihnachtsfeier
de«Mil. Lmiiis junger Mmr,

Crnuienftiaüe 15.
am 1. Fei -rtaa , nachm. 4 Uhr , Im Vereinslokal

Jedermann willkommen Eintritt frei. 1260

feinste
Hattet!-tomcnin-

wieder eiugetroffei
Sfielaitin UM

Trog. <charnhorststr. 12.
Günstige

Eintaufsgelegenheit
in Einkochaläsern oller
Art: Konkerveng'äser mit
Gummir., Sastflaick. mit
Guminir., ftlei chgl iser
mit Gummir.. Bindeal is,
Geleenläser. Honig,näirr
mit Deckel, Kinder.Milch,
flaschen in guter Qualität
zu billigen TngcSvreifen.

M. Rolli. 1250
Wanemannstralle 3.

Telerbon 2060

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schieler,
Trauer - Siolle,
vom einfachsten bis
zum alleifeinsten

Genre. K 91

S.BIumentlial&Co.
Kircngasse 39 41.

Dentfffifflfl. UkllkllM) €emein6e.
Am 2. Ftiertag , Mittwoch, 26. Dez., vorm. 10 Uhr:

Weihnachts -Vrbannng
von Prediger Tsrhirn im Bürgersaal des Rathauses.

Eintritt frei für jedermann. Ter Aet estenrat»

Wicsliüdcncr Bcümtciivcrcl»
(Wirtschaftsabteilung ).

Die Ral anbeträge aus dem abgelaufenen Jahr
sind den Miigl. zuges. worden, deren näh. Adresse
ermittelt werden konnte. Miigl., die noch Rückverg.
erwarten, wollen ihre Adr unier Augadc der
Mi gl.- (^rkennungc-)Nr . dem Kassenf.
mann , Kiednchcr Str . 1, m Heilen. F32

Der Vorstand.

{für meine Kundschaft!
Musik -Apparate von 601 an sind eingetroffen,

auch Vaiterien u. Kar ', id wieder zu haben.
Puppen und Epielivnren graste Auswahl.

Reparaturen an Grammophonen in eigen. Werkstatt.

Traugott Klau), »;X “V*
Elcktr. Heiz- u. Koch-

Apparate , Bügeleisen etc . 1(1

Flack , Luisenstraßa 44
neb. Residenz-

Theater.

sUWeAMgeiil
Deutfch-tathoi. (frrirelig.)
Gemeinde, fteitcrbauunfl
Mittwoch. 26, Dezember,
2. fteterta«, vorm. 10 Uhr
im Bürgersoat de» Rat¬
hauses. Prediger Tsckirn.

Kriegsgetraut!
Tfeinrid) Weslpf)at

Zahlmeister - Stellv, im Landwehr -Feldartl .Regt. 264
Paula Wesfpfyal

geb . Ilag ^ar.
Im Felde Wiesbaden

Scharnhorststr . 11
22. Denember 1917.

Die Verlobung ih ' er Tochter Th3a mit Herrn Fabrik¬
direktor Willy Schwieder beehren sich anzuzeigen

August ZintgrafF und Frau
geb. Del Bondio.

WIeshalcn , Lahnstr . 16.
Dezember 19 47.

MHne Verlobung mit Fräulein Thea Zintgrafl , Tochter
des Herrn August ZintjrafI und Frau , geb. Del Bondio,
gebe ich mir die Ehre hierdurch anzuzeigen.

Wi ly Schwieger.
Dresden N 23, Grossenhainerstr . 148. *

Dezember 19l7.

Aach Gottes unerforsch'ichrm Rastchluß entschlief gestern abend,
wohlversehenmit den heil. Sterbejakramenten, mein lieber, gute»
Mann, unier treusorgender Bater

Josef Worringen
* Kchnhmachermrister

im Alter von 45 Jahre».
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra« LrauziskaW- rriuge».
Wurzarcte Worrius *«»
Faul Warrtugr«.

«tesdaden , den, 1. Dezember 1917. '
Mühl gas ie 17.
Die Beerdigung findet am Montag, den 24. Dezember 1917,

nachmittag» >/,3 Uhr, aus dem Eüdsnedhos statt.

Befreiung. Urlaub. Zuküchiellung,
illllllul « Entlaliung, Bersetze Thrvngejuche,

Schriftsähe an alle Behörd. « . -rögt.
IA OSIICllO E" °lg d.Rechlrbaro6nI»«d. « ». »b.

Rhe instr.80. Glz.Dankichr. SieS» . de.

Todcs -Anzekie.
Donnerstag mittag 12 Uhr ist unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante

??flr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme de! dem uns beiroffenen Per»
lüste sagen wir asten, besonders Herrn
Pfairer I>. S blosser für seine lrosttelchen
Wone unfern herzlichsten Dank.

Fra« Kath. Jeckrl«. Kinder.

Für die »leien Beweise herzsicher
Teilnahme an dem uns so schwer de.
trofftnen Derluste, sprechen wir allen
Freunden und Bekannten, besonders dem
Herrn Pfarrer Schlosser für seine ttost»
reiche» Worte herzlichsten Dank au«.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

David Schiller.

Danksagung.
All»n, welche unserer lieben, guten,

teuren Gattin und Mutter die lebte Ehre
erwiesen, für die zahlreichen Kranz- und
Biumcnspenden. die liebevollen Worie de»
Herrn Pfarrer» Küulel sagen wir unsern
innigste» Dank.

Friedrich Fonrath
nebst Kinder«.

*Elisabeth Keck
geb. Schneider

nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leide» selig hetmge gangen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Daniel Schneider.
Kamille Karl Laubach sen.
Familie Karl Laub-ich jun.
Elisabeth Tub«, geb. Hulflir».

WkeSbaden, Kemel, Rhein- Türkheim,
den 22. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Montag, den
24. Dezember, vormittags 9 Uhr, vom
Trauerba st-, Hellmundstiaße 33, ans nach
dem Nordfriedhos statt.

Verwandlen, Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige M tkeilung, daß unier
lieber, guter Pjtegevater, Bruder, Schwager
und Onkel

Pisilipp Krämer
am M ttwoch abend nach kurzem, schweren
Leid.n sanft ent.chlafen ist.

, Im Namen
der trauernden Hmterbliedenen:

Familien tzlilhelm u. Wagner.
2 iesbaden, den 19. Dez. 1917.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 24. Dez., nachmittags3 Uhr, vom Süd»
f riedhos au», statt.

Nache'nem arbeitsreichen Leben entschlief
am Freitag infolge Blutvergiftung mein
mnigstgeliebter Mann, i.nser guter Bruder,
Schwager, Onkel und Großonkel

Herr Adnilt Wirt !/.
In tiefer Trauer:

Frau Bertha Wirth. geb. Hehman«,
Johannisberger Straße 1.

Die Beerdigung smdet Montag, den
24. Dezember, nachm. 3' /, Uhr. von der
Leichen alle des Südsriedhofes aus statt.

'Bon Btumenspenden bittet man abzu¬
sehen.

m



«rite 4 . SamStag , 22 . Tcznnbrr Mresbadener Tagblalt. Drend -Av ^ saVe . ^ rsteS Blatt . , Vir.  648.

Gretlier'sUlmsnnd empfiehlt seine Sslfisi ^ScHsmkci * und Kann©
in bekannter Oute. 1091

Bierstube Poths , Langgasse 7.

Bitte , beachten Lie Firma u. Hausnummer.

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle

photographische Apparate
für Liebhaber - , (Amateure ), Berufs - u . wissenschaitliche Zwecke,

darunter noch einen grossen Export -Posten
garantierter Friedensware — u. sämtlicher Bedarfsartike

in anerkannt guter Qualität , insbesondere
Platten , Papiere u Postkarten,

Entwicklun ?sJosen lür Standentwickiung,
Projektions - und Vergrösserungs- Apparate nebst Lampen

für Schule und Haus,
Lichtbildserien von den Kr egsschauplätzen , Reiseserien von allen

Ländern, Mirchenserien für Kinder,
Stereo-Bilder und Stereobetrachtungs - Apparate,

Grosse Auswahl in Albums usw . 1227

Ws ZM' DEi9 SssiklSBS
Moderne » Antiquariat

Rheinftr . 59 Tel. 6244 Ecke Schwalb. Str.
. empfiehlt den

eiZ'o""f Weihnachtsgeschenken
ia füitisn samteno «. antsqnarifm

und feinster Lchreibpapicre in Kassetten.

oie Ll,Lo ^ di'ra DAME
BLUSENTRÄGT

VON SEGALL
LANGGASSE 35
ICKE BARENSTR.

•Woihnaclits -tieschenke
in Uhren , Gold- u. opt Waren, Trauringen

empfiehlt
JE. Beclcer , Dotzheim»

Fernruf 1497.

D Modern©
§ Kämme , §
m Nadeln , I
@ Spangen , %
I Scliildplatt, Iloniu. Imitation. I
3 Parfümerie AKstaelter, §
^ Eeke Lang- und Webergasse. | |
@8 ©®« ®®®®®®®®@®@

Scheuerpasta
knffend große Posten ia Küb»i» und Emaille -Eimer«
lieferbar . Fi36

Eliten Gntirann, s«v,n, 6!ut!gart.
Htcrtrefer gesucht.

isi
Schulranzen
V iiii. Mappen

tn großer Auswahl lou
sowie alle Lcd rwaren.

Z-. Weinecke,
Srenndo!].MMSkstch.Beeilet
und Ltangen liefert frei Haus 1248

W. Haik Wwe., Wiesöaden,
«chwalbacher Lttaß « L Letepho» Sie. 84.

Zahn-Pf axis
rEEDDeihaiBZ
Dentist

Hlieinstr . 46.
Sprecli8td.  v . 9—5 Uhi

Stoffwechsel-
Tabletten

irztl. empf., regeln die

Verdauung
beseitigen

Verstopfung
und deren Folgen.

Sch ach lei preis Mk. 150
Pastillenfabiik
Baden -Baden , w

Spielw . rurlickgrs. billigst
Handschuh- u. Schuitzerei-
ßcf du  A lte Kolonnade 31.£airfienmicm-

Ssiei«,
schönes und praktisches
Wkihnachtsgeschenk,

sowie 1242

©»Seile
»9 IM. Zollst»

in großer Auswahl.

Getstel&Israel
if augqa ffe 19.

Kümmel, Ani»,
Majoran . H>x>elmtten rc.
Korwin , Moritzilrake 4.

Pa’ast-rabarot
ummmi(Gross-Wiesbaden)

Dotzheim -r Straße 19.
Fernruf 81».
Vollständig

neues Programm!
und verlängertes

Gastspiel von

Öta
die schöne Creolla.

Ansag °rin:
Bia Delphin.
Stimmiogsrnacher:

Willi Biederer.
- Anfang 8 Uhr . —
(Po ntags 7 Uhr )

[ Tages -Veranstaltungen )

[ Theater]
König!. Schauspiele
Lamstag , 22. Dezember.

18. Vorstellig. Abonnem. v.
Rigoietto.

Oper in 4 Akten von
G ufeppe Verdi.

Der Herzeg von
Man ua • . Hr. Scherer

R goletto Hr. Gesse-Wiukel

Gilda . . Frau Friedseldt
von Montervne Hr Äipui«
von Ceprono . Hr. Becker
Die Gräfin von

Ceprano Fr .Doppelbauer
Marullo . . . . Hr. Oster
Borsa . Hr Haas
Sparafucile . . Hr. Eckard
Maddalena . . Frl . Haas
G ovauna . . . Frl . Rose
Ein Es iz'er ter

Helievard ere Hr. Preuß
Page . Frl . Hertel
Aus. 7, Ende etwa 9 ' /, Uhr

vornehmes BuntesTheater
Wegen des starken Andranges Anden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Züb:ilhen Preisen nachm. 3 IH.r. j
2. V'irstcllnns5 Ihr.

3. Vorstellung8 Ihr.
In jeder Vorstellung der großartige

tl

MONOPOL
Wi he'mstrasse 8.

Allein -Krst -Auflührang!

Am Adgrunü.
I

Der Roman eines Rätsels.
Fpa -mende Kondikte und mrrkwördige
Geschehnisse zwingen den Zuschauer von

Anfang bis Ende in ihren Rann.
Im Reiche des Geldes«

lnt ressante Aufnahmen.

Ss Ist Im Leben dr sslteh eingerichtet
Die Geschickte einer großen Liebe.

In den Hauptrollen:
Frieda Richa rd u.Fi i t/ .Achterherg

Behendes Weihnachts -Märchen.

Als Weihnachts - RüF^ÖH e'nesgeschenk ‘Zehn rheftrh ' D

KIrohg.
18. ODEON Spie'p an

22.-24. Uez.

.iehe hak ihn zns ihr geliebt“
Eine dramatische Se densrhüderung

5 Akte mit MARIO BONNARD. Akte.
Bubi auf dem ll « iktnball.

Lustspiel.
:: DAS WEIB . ::

3 Akte Soziales Drama . 3 Akte.
Nur wochentags . : t Nur wochentags.
Liebe schaut durch bunte Gläser. Humor.

Ringkampf mit einem Bären.
Natur.

Anf. 3'/j . Gu'e Musik. Letzt . Abendprogr . 8 Uhr.

U . T.

3

Bis einschließlich Dienstag.
Bie roten Schulte*

Nach einem Detektiv -Erlebnis in *•Akten.
In d n Hauptroden:

ME © PAVKRSO\
Hugo Flink. 8

Fremde Federn*
Lustspiel in i Akt.

Jln der Sehtnelle des Jenseits.
Drama in 3 Akten.

a ürßiVjirfßna’sWeihnachtsgeschenk beiriClkäl ICH Kauf eines Zehnerheftchens.mm

Thalia -Theater
Moderne» «nd größte» Lichtspiethan»

«irchgasf- 72. :: Teteptzo» 6137.
GrUgulführuttg.

Paul und Teddy.
Lu spiel in 3 Akten.

In der Doppe rolle als Leutnant und Privatdozeal

Paul kseidemann.
Erstaufführung!

Der Giftbecher.
Mexikanisches t benleuer iu 4 Akten.

KINEPHOM
Taunusstr I.

Pola ATegrri
die geniale Charakterdarstellerin und
Rils Clirisunder

1er große Künstler in dem hervorragenden Drama

Xiiss?,di?man siiehlt im Dunkeln
Schauspiel aus der Gesellschaft in » Akten.

Spanneutie Handlung!
Glänzende Ansslattnnarl

Meisterhafte Darstellung!

Beizende W’eihnachtabilder.

Bude zu Hause*
Urfldeler Schwank.

A,8̂ ?h"nkchu‘2 Freikarten bei Kauf eines
Z» n*r eftchens.

W  Fergilüginigs-Uafast ■

JnMWeslBei"5 =
31

~  Dotzheimer Str . 19. :: :: Fernruf 810. m
= = Vom 15.—31. Dezember 1917.
s=  La » große Weihnachti-Programmk
=ä  Gastspiel -Sg
U SUN IISIA .W JÜHO H
== Die 4 berühmten chinesischen Gaukler in ihren ^
=5 « fabelhasten Le stungen! i? W
^ Zuletzt Attraklion im Berliner Wintergarten . ^

Lrude Elvira , die Königin d r Luft . W
Lina Pantzer , Sprungseil-Attraktion.

NS Smmtz «. Partner , Flocht» n-Älln der. ^
Willy er-acker, der bril onle Humorist.
Rennö » Damen »Ouartett , großartige

Verwandlungs-Tänze.
ss Lei Manii , die der. Sufist-Pseiferin . W

Sick ? ougsen, der tanzend Trimp . ^
ss Kldsch u. vumm , lustiges Her ê '-Duett . W
DJ Anfang wochent. 7' /, Uhr lvorh.r Musik). W
SZ Sonntags 2 Loiste lungen , 3 »nd 71/, Uht W

W J«l Cabaret: fttm  tlrgqramm, j

% Im Restaurant : bayerische Lchrammcin.
|J}Ujjl!UIIllllllll IIllll lllllllllnun» 0

vornehmes BunresTheafer

DasTagesgesprä.hvon Wiesbaden
bildet das Auftreten der tollkühne»

Löwenbändigerin

Dora Jriese
mit ihrer Prachtgru , ( • von männlichen

Riesen-
Berber - Löwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren und
der übrigen erstklassigen

Kunstkrgfte des

grossartigen

Allabendlich 7*/* Uhr.
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